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Beilage V.

Bericht
über die

Tätigkeit der Kommission zur Hebung des

Volksgesanges.
1927—1928.

Die Synodalkommission zur Hebung des Schul- und
Volksgesanges versammelte sich im Berichtsjahr 1927/28 zu einer Sitzung
und bereinigte die Vorschläge an den Erziehungsrat für die
obligatorischen Lieder. Da sich am 19. November 1928 der Todestag Franz
Schuberts zum hundertsten Mal jährt, empfiehlt die Kommission, daß

da, wo die Verhältnisse es gestatten, des Meisters in besonderen
Veranstaltungen ohne Festgepränge gedacht werde und daß auch
bei der weiteren Liederauswahl die Liedkompositionen Fr. Schuberts

berücksichtigt werden möchten. Die Kommission hofft, auf
diese Weise einen Weg zur Vertiefung des Schulgesanges gezeigt
zu haben.

Mit Freuden nehmen wir Kenntnis, daß an den Seminarien,
entsprechend einem langjährigen Wunsche unsererseits, die Seminaristen

in die Methodik des Schulgesanges eingeführt werden sollen.

Zürich / Winterthur, den 12. Sept. 1928.

Für die Synodalkommission,

Der Aktuar: E. Kindlimann.
Der Präsident : M a x Q r a f.
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